
BIS . 

 



al chsel-Fälle enthält. Und dam haben w wir schen. Er 

schaffenen. Wir waren ‚gespannt, vas eine gründliche. Nachsuche ae 

‘würde — und siehe da, unter 40000 Zweizügen: an sich nicht einmal ein 
volles Dutzend Aufgaben dieser Art! on 

Zu schwierig? Für die Waisenknaben, die hen von 1930, vielleicht. ‚Aber doch 

nicht für die Konstruktions-Athleten von heute! Man hat einfach nicht daran ge 

dacht. Dabei sind die Kombinationsmöglichkeiten unübersehbar, die Fffekte 

.zend. Man sehe nur die mitausgegrabene Aufgabe II von Schör mit ihrem mpo 

santen Übergang von Kreuzschachs zu Entfesselungen! Nein, keine neue Gattung 2 
nur ein kaum angezapftes Lager fruchtbarer Möglichkeiten, wo keinerlei Vorgänger 

2 Sn drohen — vielleicht die „Mode“ der nächsten Jahre! , . 

. „Was unser Neuling Dr. Bachl. bietet, ist der umgekehrte Fall: Eine wirk ch neue 
MB T e Zukunft. 03 -?) N eu wenigstensin dieser Konsequenz, de 

_ weder ol 9 iner R ehr-N ‚nie noch Stocchi mit seinem Pau hal at 

ou IX de : Zeitlupe lin a die Dr, ‚B. übrigens nicht kannte) gingen so v 

_ Idee besteht in der Darst lung ve ‚ Paraden, die keine sind, weil die Schädigung 
Ä ‚also stets nur die Drohung wieder: durchschlägt. So 

i n des gegebenen Fluchtfeldes c5. durch Öffn 8 de 
Iso man dies en Te2 oder Sc4 — nur um festzı 

nd schließlic ı zu ärgern! Hi sei as ehmt ‚ dür 

falls schwer ‚sein. Dr. Bachls enge 8095 ha os a wie a . 

Brehmers IV zeigt weder etwas Revolutionär: ‚noch gehört sie eigentlich in diese 

Zusammenhar 8. Sie ist weiter nichts als eine Aufgabe von Weltklasse-Format. Warum 

drucken wir sie hier nach? Nicht als Vorbild: Die Kunst, solche Arbeite zu produ 
. ‚zieren. läßt sich nicht lernen. Nur aus Freude an gerade dieser Leis 

nn einfachen Tatsache, daß Schwalbe-Komponisten heute so baue 
Dargestellt ist ein im Grunde einfacher Vorgang, di » Vertauschu: ng der Matts uf 

. _ a beiden ‚gleichen Vers ellung n der gleichen a nn Seft. Sgf4 i Sat 

s an: inerd vleichbleihend 
_ ) auf . Dies setzt einen ee 
und dabei heillos. komplizierte ‚ ibm wendet 3m 

tisch die forschende Neugier des Lösers nd weil 
M vollkommen den Sinn des modernen a ll erfüllt, lest sie, li 

richtig und wird mit ziemlicher Sicherheit zu hohen Ehren kommen. Dep Prim ie 

. Löse braucht weder Kommentar noch Anleitung, um der Beziehung zwischen dem 

harmlosen Deckungswechsel: des Schlüssels und dem daraus abgeleiteten raffiniert 
_ : Effekttausch in den schwarzen Zügen nachzuspüren und hohen Genuß dara: ce 

Für die Komponisten: N an stoße sich ‚niemals an we ‚wie es. hier 

Th6 und Lfl. abwechseln ‚sind nan damit solche v ann. 
Und beiläufig: Dieses: Mai-Tausch-Themä a bei ‚Einfel d-B 

lungen mehr als einer Figur selten, bei Verstellung nur einer Tai de a gan: 
spärlich, bei allen anderen ‚homogenen Schädigungen praktisch überhaupt nocl 

nicht bearbeitet. Wie wäre es mit  Mattvertauschung bei nn er \ reiße: 

Figur in zwei Varianten? 
102. Thematurnier der Schwalbe 

wechsel, d. h. Verschiedenheit von Matts, Para, . 
Der Schlüssel muß die Satz-Elemente restlos nchilen und die der Lösung 

ändi; inführen. (d woers. featuring free overall change of defence 
nd actual p. ‚be kept strictly and completely part; no 
dII abov ). Beispiele Fleck u. Schör, sowie 8050. Bewer ungen 

ait a bis zum 1. 12.1951 an C. ee Ham: 
is ee 1. ‚Albrech und F. Fleck  



    

  

    
    

    

   

  

   
   

     

   

  

. Entscheid m ini Behwaibe, « für Mehrziger 19507 a 
(Zur Terminologie: Eigennamen sind. im nebenstehenden Entscheid. durchweg nn 
rmieden nn Ich‘ hoffe, en mein Freund nn ‚Mitarbeiter im Nomenklatur 

        

1 Pools: H, Lepuschäte, Graz, Schacheapreß/787. Die defstans 
Turniers. Der Vorplan bestehtin der Yerles ng deskr. titisc hen 

 Antikri ikus. Eine großartige Aufgabe: nn \ ee nn 
_ 2 Preis: Dr.W. Speckmann u.K. Sohaeann Schwalbe 7817. he —_ 
von Gleichschrittlern; ‚in erster Linie ins Verführungsspiel verlegt Imponierend. . 
3. Preis: A. Volkmann, Altenberge, HPN/535. Eine bezaubernde Aufgab it 

einem äußerst. komplizierten und originellen Mechanismus : zur Ausschaltung dr 
guten und Einschaltun ‚der schlechten Verteidigung. (Diese Aufs 2 wurd mit 

' Applaus quittiert, als sie en einer ee der Sto 
. blemisten ‚demonstriert wurde. u 

SEI/767 I sr Dr. W. Speckmann 12: . 
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os 4 Preis: H Grasemann, Berlin. ln 149, . iser om 
nehmen. Aufgaben - — schwarze Bahnung und Verbahnung voll zu würdigen, ist. Se 
wichtig zu notieren, daß das Gegenspiel von Schwarz 1. — Ld. 2.Df3 ist. (Ich a 
: habe dieses Problem in drei Versionen gesehen. Hoffentlich es jetzt. kortekt) ns 
. Preis: Dr. A. Kraemer, Würzburg, Lipp. Landesztg. [53 Eigenaı ige Aufg. mt 
Pattverhinderung durch © Opfer der fesselnden Figuren Df4 und Ih4 als Hauptmotiv. a 
6. Preis: J. Breue ‚ Wildbergerhütte, Schachexpr. /755. Ei itung Ä ( E ne tecl nische L nn 

von großem Wurf. Zuweilen - — nicht zum mindestens nach 3. a in ı der Di ben:  . 

   
    
     

   
   

   

    
   

      

  

         
          

   

  

. ame Cottbus, Schwalbe 7851. 
Per- orm der Verdoppelung. gleichwirkender Figuren. 
2 ehr. Erw.: A. Volkmann, Altenberge HP / 
sind hier geschickt zusammengewirkt. ... ee 

3. ehr. Erw.: an, und m . Grasemann, Schachexpr/50 . Sinnreiche ae 
. eri- a . _ - 

    

    

   

   

   

      

   

  

5 ee | her nn nung il 
form. I “da / m höher bewertet, wenn seine Ausführu 
gewesen wäre.: Die Nebenspiele sind verschwommen. . \ 

1. Lob: Dr. A. Kraemer, Wü es a ee a Schwa ze 
sek ingskomplikationen, „I Fin’ hier g 

    

       

     

  

    

  



> . = Grasemann,Berin IL ı Dr. ‚A Kraemer, E17 155 L ein 

00 % 

EHI En i 2 2 

m. _— nn \ 
. . 7851 S. Brehmer, Cottbus HPNI572 A.Volkman, . SEI809. Dr. A. Kraemer u 
an 1. en En — —n 2. = 

| . 7 7813 Th. Siers, Oberchasen an H. ‚Grasemann, 2 „em, Dr. A. . Kraemen, 

So = ehr. Erw. (&.C. White gew.) 5. = nz ie 2 1. = 

_ z : 2 ob: Th. Siers, Obershagen, Lipp. Landeseg 137. Vorzügliches Verführungsspiel 
an originellen. Gedankel 

2... 3 Leb: L Larsen, Espe, Lipp- Landesztg, 155. Eine Klassische Idee, hintereinander 

_ doppelt gesetzt. 
S 

Sn mit, einer amüsanten a m a si ube 8: er 
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4. Lob: Ch. Tobannesscha, Gelingen, Schwalbe: 7785. . Bechftsungstenkung | 

Stockholm im März a u 
nn Hultber; 

   



  

   

    

      
      
   
    

      
    

    

   
    

     

   

    

  

   
   

   

    

   

nn en u Larsen, Espe > 7183. ; Ch. .Johannessohn, 

LE = 1 E az „ai m ‚al - E 

ei m ae ; Ium, 
k Ä n m „a a ni A 

a ra a a 

Eukcheid zum 99, mi 100. Fbeniatuimier der Schndbe. 
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_ Pravo Lidu, 1934 M  Urdruck |  Urdruck 

Drum umene 
Bas zu 5 2 2 E22 w 
Be .. . . I un En a \ 
- ; en Ü_ | DD, I. 7 a a Fat Dunn mn m 

  

    

   

        

     
     

      
     
   

  

     

    
    

    

        

     
   

    

    

  

     

   
ı reichend selbständig. Letzteres gilt. auch für Nr. 9 DT VD, die ı einen Da . 
     

_% — : zz — en . . 

2 

> Das 9. Thematurnier verlangte drei- bis. fünfzügige. Miniaturen, in denen. ie in 
weiße Dame in mehr als 2 Abspielen ‚geopfert wird. Von den 5 Bewerbungen nn 
(sämtlich Dreizüger) ‚schieden leider die allein für eine, ‚Hervorhebung. in ae 
‚kommenden Nr. 1 und 5 wegen Nebenlösungen aus. Nr. 2 kommt wegen ds 
Vorgängers von Plesnivy- (Diagr. I) für eine Auszeichnung‘ nicht in Betracht. Die an 
verbleibenden Nr. 3 und # sind recht. einfach; auch habe ich. Bedenken, obvon 
“einem D-Opfer noch die Rede sein kann, wenn die wD eine starke Angriffsfigur  ... 
des Schwarzen schlägt oder in mehreren Abspielen das Mattfeld entblockt. Beide 
ae mögen sich deshalb mit einer ‚Veröffentlichung begnügen (Diagr. I u. ID. u 

5 Plesnivy,. Das au Dr. w. Maßmann, Kiel u Bo Lindgren, Lidinge | 

ie mw ea un) 
a a . nz 

. Ds 100. Thematurnier: (vierzüsige Zupwechselsufseben ı mit t höchstens: 4 Steinen) _ 
wies 13 Einsendungen auf. Wieder einmal mißlang ein Versuch mit 4 Steinen in 
_ Tempoduell darzustellen (Nr. ll: es geht auch 1. Sd8l Verschiebung der. Stellung. üimM 
eine Reihe nach oben hilft nicht). Nr. 12 mit Echo in Satz und Spiel ist vorweg 

en durch Dr. Dohrn- -Lüttgens (Essener Anz. 13.7. 1930: Kb4 Ds—Kb6Bb5 
—1.Dd7!). Die Stellung der Nr.2 (Diagramm IV) erhält man; wenn in der Aufgabe 
von Eisenberger (Diagr. V) nach Ausführung des 1. Zuges von Weiß und Schwarz 
alles zwei Felder nach links und ein Feld nach unten verschoben wird; uhiml» 

_ sungsverlauf (vom 2. Zuge an) stimmen V und IV völlig überein. Die Verschiebung _ 
er Stellung begründet zwar erst den Zugwechselcharakter der IV, der der V fehlt, 
ber auf Kosten der Einleitung, die den Reiz und die Schwierigkeit der Aufgabe Eisen» 

_ bergers begründet. Trotzdem wird IV (mit entsprechendem Zusatz) noch als existenz- 
_ berechtigt angesehen werden können, für eine Auszeichnung ist sie jedoch nichthin-
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Satz und Lösung etwas reizvoller gestaltet. Nach Ausscheidung der zu einfachen Nr. L 
b ben daher Nr. 3, 5, 6, 10, die aber nicht genug bieten, um die Vergebung eines 

rechtfertigen. Am besten ist noch (obwohl der Sin den Mattstellungen \ 
rt) Nr.3 (Diagr. VI), in der der Schlüssel zwar ein Satzspiel nimmt, das 

„für abe lem verbleibenden Spiel eine Aufspaltung in zwei Echomatts herbeiführt. 
10 (Diagr. VII) ist einfach, immerhin durch den Zickzackmarsch des wK nicht 

ne - Reiz. Diese = beiden ‚Stücke werden daher lobend erwähnt, ‚während Nr.6und5 
öffentlichung bern müssen. ‚Dr W. un 

a Eisenberger a B. v Dehn, 
nn Disch. . Wochenschach, nach Dr. W. Mala 

Urdruck a m — . — 

_ (m 2 2 Ss X . "n nn a ] En m nn | 

. “ m en m . u a 
nn VIE Dr.W. 7.Maßmann, Kiel Vom w. Krämer, Eon » Dun farm, ie . 

nn . . es 100. TT. eh ee — — Urdruck, | u . 

nn x  DrW w. ‚Mama, & Kiel . er 9. AT. L ah und 5 s . Lindgren, n 

a Ürdruck ©, 2 W. er ee, hun B ‚D ie 1 
a — 100. 1-8 Dr.W. Maßmann, 9. m € ni, 10u. 1 i 

. rn . ,- = W. Krämer und 12 u.13 B. Lindgren. . 
a. ug Ah. u: )., Lösungen: %9.TT. I: 1.Te2 Ta6 (733. Ta4 5 2. Des: 

en > op 2 85 De4 Db7) — U: 1. Sd5 Tb4 (Tc4) 2. D:b7 (D:c4 
2. a ”_ os u) — II: 1. Dd4 dr. 2. Dd8+ 1. — c5+ (Df2 Des) 

28 m m An Ss n 2 Ki IT. W: a di. Kct 5 er 5, De 
a .Spie 6 2. Da5 3. Des+ — V: 1.Dg? Do 
» = ne n = Df6-F — VI: Satz: 1.— Kh2 2. Kf2 3. Lg2-+ Spiel: 
z . = m z_ -1.KP 2. L1 3. Lg2+— VII: Satz: 1.— Kb4 (Kc2) 2. Kb2 

“ . m a „m. _ . 

. _ vonD Dr. Maßmann be Febr, 1950 — 7775) auf 4 Zn erweitert tund dadu 

   

    
    

    

    

   

  

     

  

    

   

  

     

  

   
   

     

      

    

    

  

    

   
    

  

    

    
   

   

 (£d3) 3. Kc3 (Kb3) Spiel: 1. Ka3 2.Td3 3. Kb3 (I) — 
77 NL: Satz: 1.— Ka7 (Kbe) 2.Kb5 (De5+) Spiel: 1.Kc5 

.2.Kb5 3.Kc6 — IX: Satz: 1.— Kd3 2. Set 3. D 
-! Spiel: 1. Dc6. 2. Se4 3. De5 —_X: ‚Satz: 1. — Kh7 (Kh8) 

en 2. Kr 3. a. es al h Ks: 2. 3 187 «9. .



  

   
   
     

    

ne | ni zz = 
Bemerkungen Rechrer für die, Zweizüger de 1. . Helbjahres 1 1951 ist in en, ie 

nelius (Mikkeli, Finnland), dem wir an dieser Stelle für seine freundliche B. en 
willigkeit. herzlich danken. — Mit 8031 begrüßen wir einen alten Freund und 
arbeiter aus Schweden, der nach mehr als 10-jähriger Pause wieder komponiert. 
de 8026 haben wir. eigenmächtig. Stellung und Schlüssel geändert, umeinige 

- zu verräterische Schwächen zu beseitigen. — 8029 und 8033 sind Ansätze zur 
Ben der Konstruktionsaufgabe II (8.135), aber wo hapert es? - Auch 8028 
ist eine Häufungsaufgabe. — Bei der schönen 8030 nehme man die Zeitlupe „ » 

lilfe (S; 165/166). — — An der Themenverbindung in 8027 haben sich minde 
Fleckentferner, darunter auch HAt, vergeblich versucht. Vgl. S. 134 
t weitere Nüsse für den Budapester Nußknacker? — Bei. 018 8020, 8 
nd 8034 liegt wieder alle Würze in den Fallstricken! 

a E. H. em. Sn en em nn 020 E. — 1, Leff 
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un F. Fleck, Bla. 8028. L. Schaab, Pirmasens 8029 H. Selb, ‚Mannbeim 

9 

Di, 

. - E 8030 8. Fleck, Budapest sosı G. A. Fkestubbe. eskurup © 8032 R & ° „Mailen, 

  

nn a nn ee n a me 72 #0 = 

...... h5 Lb2 f7 Sd6 e2 Bc4 e6 £5 83 — Kf6 Sal 37 Bc5 d4 e3 — 1. S:d4! — F. Hilbig ersetzt. 

seine HPN /754 durch diese sparsamere Fassung: Kas Df£s Tb8 hi Lg4 Sd7 B5 — 

._ Dd44 —-1.Tdil — H. ‚Hultberg, teilt mit, daß vor Dr. Ruoff (8. 155) schon ein 

Vordermann in die Literatur eingegangen ist: R. Bukne (Spiegelbild) | 2. Preis Zug 

en 'wechselminiaturturnier der T.f.S. V/1946. — Und hier ist das Lob‘ von A. Volks 

mann aus den „7 Jours“ &: 155): a Des Tb4 Ld7 g5 Sd2 e7 Bc5 c6 dS — Ke5 Dh 

u: .Ld4 Sa8 c7 Bd3 f4 f6h5—2+# 1. Le8(h3)? Lg4? 1f5? — 1. Le6! mit. verbesse
rt 

Drohung. — Schließlich hat E. M. Haßberg die 7768 von Schneider, (026 206) mit 

nn folgendem eigenen. Vorgänger erschlagen: 3. Preis, Parallele 50, 1948/]1 — sw | 

. .. ae 5 Le7 en h7 BD et — Se BB 19 nn so a Be6 3 BD — ı sel 2 | 
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 Berichligungen. 7. Kardes verbeusnt s seine > Auahstische, 8002. wie len Ki Tg 

 



ei 1 ‚Hecke, Ge: s 192139). Es ist noch. keine ee 3 Konstruktionen ie ben 

gelöst! Aus USA schreibt E. Haßberg, er biete jedes Jahr dem Verfasser der best 

Aufgabe, die aus dem Konstruktionswettbewerb hervorgeht, e  Exemplai es 

a „Best. American Chess Problems of 1946 als Preis. Also ans W nd 

Dank dem Spender! Haßberg macht, durch Fleck angeregt, e
inen interessaı ıten 

Vorschlag: Man sollte alljährlich ein Turnier für die Aufgaben ver
anstalten die deı 

‚Modetorheit“ der Preisrichter zum a fielen. Das Niveau dieser Tu | 

sicher nicht das schlechteste. . 3) 

Dr. Dünhaupt hat Inenichen. seinen l. Preis i im urnier, des Niedersächsischen 

schichwek (&.153D berichtigt: wBg3 streichen, sLa8 sBc5 sBf7 hinzufügen 

sTh3 nach h5 versetzen. 1. Ta2? scheitert dann an D: hl. 2. I: en 

rn m as Aus nu — a 8038 r 

ee Blunt) 
nun 2, o ne Lunge 

[nn 2 a | zeein © | an m 2 
| wen En 

in nun 

3039 K Keen 1 eo 8040, v. mt | a 8041 B.N. Lewis ı 

..... aa or 8 ustra a; . Sedgwic = ngl 

04 Ä u: ii a (m ne as Ins Be 
| a .2 u | „al: u a ae 
29% - iz 874 \ ee a) Dh, 0} 1 ar & na A m )) 

\ hi, A, ud i = 4 y on Y A A , EV . 

Kent |. a ni Al & se: R Im: En |, En nz eu 

gen 2 . + nn 

2.0, _ 8045 Chr, Johannes, 
. eupoldsgrin | .. _ & 

ea tn ern 
De ea une 

En he a, a zus na a = a 1mımı Ra 

res: nee ne u ätaten 
a a a Ra 

% mer A 
A: : . B 

2 i \ Y% 8 . 5 Y 

as zn e_ A 9 
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N Ss  Mirchenschich en 
rekuen Zar: 8015. (Heft 213) darf der unter emerkeen ee 

En an ıt unbeachtet bleiben! — - W. Sieber, Hamburg teilt mit, daß die 7402 von 
2 | die den 1. Preis im Ringinformal 1948 errungen hat,  unlösbar ist. 

Ke5 Dfl 3. S£5. TasI!—H. Hultberg, Stockholm gibt zu den Urdrucken 
fsatzes von Th. Steudel (Heft 212). nachstehende Vorgänger an: P. H.Törn 
'Echiquie , 11/1950 — Ka7 Bb7 — Kb4 La4 Bb5 — H#/2 und T. R. Dawson 

" Sch a g., V1/1924 — Ka7 Bd7 — Kb4 Ba4 b5 — - H4E/2. '— Dr. W. Herles 
nachstehende Beobachtungen zu prüfen. Schwalbe 212, s50. 

mit der Aufgabe von H. Rübesamen, Akad. Monatsztschr. f Schach, ee 
. Xhl T al h7 Las h2 Sg8 Bh6 — Ka8 La7 c6 — S+#/7 sowie das 3. Lobim Ring- 

2: Intormal 194 vo Dr.W. 

   

          

   
    

      

     

      

    

  

  

    

  

Y.Maßmann mit dem 5, Lob Dr. ‚Kovacs- N orbert-Turnier von 
5 en Aug. 1949. — Kd5 3195. — Kd3 Tal bl Sdi- — -H#/3 

8046 B. Rehm, Stuttgart | 8047 W. Dreifert, ‚Dortmund 
en Ur I . Undenek (A. C. White z Ge. zZ 

ROLE 2” 2 | || . 2. in a ellu 

u ı 7 .n B_ - 
un SAN , u, m e 
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   ‚chachz c [on ne den Zus in Kraf war, pflegte 
cn E ee zu betrachten. Nach der neuen. 

der Schachzickzack-Normalform, bei der Weiß das Schlagen und Schacl 
Zwangsla; gen ausdrücklich gestattet wird, steht nun ‚aber nichts n mel 

1e solche Aufgabe retroanalytisch zu untersuchen. en 
‘or un, Darmstadt In der nebenstehenden I latet die Verfa T. Su un ng: 
2. = = a —11. ‚Kh2-g35—g4-#5—e5—d4c4-c3— -b2-c1-d1. Unter» 

M "sucht man nun aber das Problem retroanalytisch, so 
sich, daß ein letzter schwarzer Zug nicht nac 

gewissen ‚werden kann, es sei denn unter. Einführung‘ 
_ einer Kaiserin (z.B.1. KP: :Dfl Dh3: :Ksfl+ 2. Ksel: Stil 
Sk 3.d2:Tel (Ks)+ Tgl-el 4. Tg3—gl pendelt), was 
jaH. Stapff — wohl mit allgemeiner. Billigung — als 

— a erachtet. Dennoch ist die ‚Aufgabe nach d. 
heute gültigen Definition. keineswegs illegal, nuı 

      
    

  

        
     

  
     

  

   

   

   
   



, uk oe Die Dede. Eh ee kahrba sei 

sn lung; andernfalls. ist Schwarz am Zuge, oder die eh is 

Nach den jetzt gültigen Regeln sind die meisten der früher konstruierten 

mattaufgaben der Normalform- illegal. Will man. heute eine solche rel 

stellen, so muß 1. retroanalytisch nachzuweisen sein, daß Weiß a ge sei 

2. muß aber auch für Schwarz die Zugberechtigung nachweisbar sein. De 

Punkt 1 in Ordnung ist, versteht sich das keineswegs auch automatisc ı für Pun 

Die neue Formulierung‘ läßt nun aber nicht nur das Rückspiel au "eine Pendel. 

ellung zu, sondern fast immer kann sogar.die Partieanfangsstellung erspielt werden, 

und zwar um so leichter, je weniger Steine im Diagramm vorhanden sind (währ nd 

dies nach der alten Definition gerade umgekehrt war: Da. konnten : ‚allenfalls P: 

bleme- mit allen 16 schwarzen Steinen a werden, so wie ‚heute nc 

z Ultra-Schachzickzack). 
. - Als Beispiel einer solchen Herleitungspartie dene 

I W. Krämer, Essen 38 nebenstehende Aufgabe II. Der auf, Anregung 

a a 1 .H. Stapft’s herausgeknobelte 64- zügige  Korrektheits- 

. qq beweis lautet, wenn man von der Grupdstellung au 

| geht: 1.f4 4. Kh4 e5 5. Kgt Ds5 6.K£3 D:g2 

1 Digl 8. K6 Dihl 9. Kg3 D:h2 10. Ket,D f4 1L.K 
2: "Rb2-Die2 13. Kgl D:di 14. Ke2 Di 2 

me m 1,24 25, Kıg51 16 26. Khd Leill 27. Kıgd #5 28. Kh 
> mp > 29. Kg5 Dd2! 30. K:f6 Sd7! 31. Kg7 Des 32. Kh8 Kerll, 
. 33. Kh7 St8! 34. Khs Sh7 35. K:h7 Dh4! 36. Kg6 Dh6 

37.K:5 Dg6 38. K:e5 D£6 39. K:d5 Df3! 40. Kd4! c5 41. 'Kc4 b5 42. K:c5 Lf2!1 43. Kb 

a5 44. K:b5 Dh5! 45. Kc6 De8 46. Kd5 Td8 47. Ke4 Kd6! 48. Kd3 Ke5! 49. Ke2 Kd4l 

50. Kd2! Le3l! 51. Kdl Kc3 52. Ke2 Ld2! 53. Kf3 Td3 54. Kg4 De2. 55.K5 De4 

56. Ke5 Te3 57. Kd5 De6 58. Kc5 Dd6 59. Kb5 Dc6 60. K:a5 Db6 61. Ka4 Db5 

62. Ka3 Leil. 63. Ka? Db1 64. K:bl. Bei dieser Aufgabe ließ sich vor de ekannt. 

werden der neuen Definition noch nicht. et ein letzter Zug nachw 
en denn eine = Bend hiellung | a 

. _ Sche ma . Freilich ke eine Aufgabe Meral' sein, 

_ zn _. — z su Kusel Buche ist. In S 

U N Dh 701 A braucht man nur nach Belieben einen Ta7 (L 18 

Y zz nn z- gl © Lhl) zu ergänzen, und schon die Stellung il ga 

Il. % A En 9 ur | geworden. Doch kommen solche Aufgaben selten vor 

N o BD a5 U WA Willkürlich herausgegriffene Probleme von Dawson 

Ä A 7A Hegermann u.a. ließen sich ausnahmslos a | s 

Fr a . m a | gangsstellung. zurückführen. Der Komponi: braucht 

. = =: m = | also keine umfangreiche Beweispartie anzufertige I. 

; > > > sd, 7A A Aufgaben der Ultraform, mit Märchenfiguren ode mit. 

u - G og 1 unregelmäßigem. Brett ist das ohnehin unmögl h) 2 
7 7 2 
E 29 Y a (m 2 I, doch muß seine Aufgabe eine Pendelstellung aufwe 
2 gg A A oder sich auf eine solche zurückführen lasse 

ll . a . a | 1 grade, Ruhestellung); ‚Ilegalitäten, die ti 

ER EIER en En Pendelstellung ‚gelegentlich vork: ee 

a a a we en so Ten mehr gibt 

‚Von den 37 an be erwiesen ich 12 als ee. 

‚bedauerlich ist dabei der Ausfall der Aufgaben 36 und 37,.die den then 

Ansprüchen in jeder Beziehung gerecht nun und - — falls korrekt —AÄ 

ıf a ersten. a sche Be ee  



   
    

          

   

    
    

    

   
      

  

   
   
   
    

    

    

    

. Bei eine a vestlichen 25 Aufgaben. babe ich ectsextelit, a einige Kon 
 ponisten das gleiche Thema in mehreren, wenig abweichenden Fassungen Arsch . . _ : 

n diesen Fällen habe ich es für richtig sehalien, die an meiner anche 
ste Fassung zur Konkurrenz heranzuziehen. nn 
D Ergebnis. meiner eingehenden Prüfung. lautet wie kolgtı en 

reis: P. Kahl, 'Osterholz-Scharmbeck Nr. 4. Sehr ee und sparsame - Dar nn. 
18. einer Mattführung mit Hilfe, ‚eines, weißen, und schwarzen Inders. Klas- nn 

  

N Petrovic, Zagreb, Nr. SA Ein. Kabinettstück ‚eines zweizügigen 

. s. Erstklassig. in „Satz und Spiel“. 
a 

M H. Stapff, Dermbach,. Nr. 17. "Symmetrischer Rundlaul der weißen 

Dame ne ‚des schwarzen Turmes. Besticht durch klare, schöne Darstellung 

052. >-Kahl, Oster holz- Scharmbeck 8053 N. ‚Petrovic, ee 8054 H. en Dermbach. . 

— . —z 2. = ne M . m a 

Al [ 1 1 

z 8 = 

. 4 IPs = 2 = ir m 

“4 _ Er #2 ie BL u _ A| | a: & Bun ä 1m { 2 

1: az ar 49 a in a a ea in — — ne 

rw.: DH Stapf, Nr. 18 Verbküffende ode. Beide Damen kehren mach 

ng ihrer Aufgaben auf ihr Standfeld zurück. nn. 
r. Erw.: H. Stapff, Nr. 21. Der Wert der Aufgabe besteht im ihrer Schwierig, . 

er Konstruktion und der Lösung. . 

hr. Erw.: H Stapff, Nr. 19, Rundläufe der yeißen: Dame ind des st. nn 

‚o . ‚Stapff, Nr. 23. Doppelter schwarzer Cheney- Loyd. eh a 

m Inder. Nur im Hilfsmatt darzustellen. . 

‚ob H. Stapft, Nr. 28. Die symmettische Stellung und der Lösungsverlauf | 
ı diese Aufgabe- wertvoll. nn 
3b: P. Quindt, Düsseldorf, Nr. 9. Das einzige eingesandte Selbstmatt.. Der 
Tur ‚beseitigt in seinem Rundlauf den sBSS, ‚der die 3 Reihe für die wD . 
n muß. Sehr einfach und doch schön. W.Klusen 
Inehmerliste: 12H Selb, ZN. Zr, 4 BD Kahl, 6 R. Wastl, Es nn 

der, 9-14 P. Quindt, 15-51 H. a 32335 R. nn N. Petrovic, 2 _ 
ila a W. Dreifert. _ nn 

. 8056 u Stapff | 8057 H. Stapft, en 
als 2. 3 m. . ge & | 3 Erw. nn . 

. 2 z nn a 2 < I | . Aue A‘ ig u 1.’ w E_ 

2. .. e l Fries Ei ai 1} Er . 

z En u = . 2 I „unz a. =, 2 = n 2 

= — nAZügen. 216 . in u u! gen’ 212 een in. a g= 

Iangetzuer ... "ängstzüger is Iangslzug 
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8 nn Sup, a ua . KM 1 Stapf, —E&. Qumat 

| IE = m, 2. | Meat 2, nee 

B_ . nn =” |: m ve 2 

    

   
     

    

    

   

   
   

  

    

   

  

   
   

    
   

     
    

  

    
      

   

  

        

    

   

  

   

     

   

    

   

      

ee m \ nn ni Ä | a — 3 + u 5 

u ee Duplex Ä 
a _ Lösungen Heft 21 . 

en Fuß- a 1. Det, dr. 2. Dg4*. Guter Schlüssel und ie Kondeuk on, 

aber ob die Kreuzschachs K:d4 u. Kf4+ noch originell sind? Dazu ein weiteres 

          

    
    

  

   
.... Batteriematt. nach Kf5 und hübsches Nebenspiel 

(HAt). Gut (RHD, RBie) 

_ 7916 (Zilahi 2er) 1.Sg4! dr. 2. Sf2#.,  Mattwechsel mit wechselnden. Rex fs 

.. Toldı)). Etwas wenig (HAt). 

2 (Volkmann - _ SS Das Eochektnelle Thema der „verbesserten Drofune‘, 

‚(fe 2 De4#) St6l — 1. Le4?. (Lg4 2. L£5#) Sd6]! — Nach dem Schlüssel 

. N kehren die Drohungen der Verführungsspiele als Hauptspiele 

nl wieder: .c:d5 (K:d5) 2. SB (DEJ#F. Nicht leicht und schön konstruiert ( IAt) n 

2918 (Beck — 2er) Ich zog 1. Lg8! dr. 2. D:d5# a tempo und wollte schon sch 

„Zurück an Verfasser! Das ist gar nichts!“ — Man bemerkt da
nn, daß La 

 Hüssig ist und sieht so (vielleicht) die Verführung 1. 1Lg2? (Sg2?), die ein g: 

Ss —wel reicheres— Problem für sich. ergibt. Leider ist auch hier die Wider 

En ‚offensichtlicher als das Variantenspiel. Kochversuche führen noch zı 

 .  deekung der weiteren Thema-Verführungen: 1. Kc6? Ke6? mit Feldblocks 

© obzw.Le&4!) Ich glaube nicht, daß eine einerseits so künstlich aufgebaute, ande 

.. 'handfest erschlagene Fata Morgana bei so sichtbarer, flacher Lösun 

wirken kann. Andere mögen anderer Meinung sein! (HAL). 

799 ‚(Kneffel-2er) 1. Sdel dr. 2.SB# 1.— Dd4 De4 Df4 Dg4) 2.Dg5 (St7 Des. 4) 

Neu und interessant! Eine Verteidigung. 4. Grades (vgl. S.58) mit der schritt- | 

weise vorrückenden sD. ‚(Entfernt man die sD; so gehen außer der Drohung 

.2calle 4 Themamatts, also doch ein „Schwebestein“ und Hinzugs nich 

a  zugschädigung, ‘Herr Verf.) M.E. ein Preisanwärter (HAP). 

7920 (Trück — 2er) ‘Man beachte im Satz S:e5 S:d5 K: f5, nach dem Schliissel, 7 

2.2... dd S:e3t), Sie) Ss K:d5. Wechselndes Fluchtfeldopfer. und. ‚wechs. Selbst 

        

         

   

       

       

       
    

   

         
    
    
    

   

    

       

       

    
    

      

   
   

        

1% ı (Macleod 2er) Der Schlag dreier Figuren auf d4 fü 

lung, nach dem Schlüssel 1. Td-el (dr. 2. 

zierung. Diese Art des Matt- und ne warin leer Zr 2 

zu sehen. Weiträumiges Geschehen, sparsame Konstruktion; nur der na dem 

Schlüssel feiernde Sh5 ein Schönheitsfleck (HAL). Ausgezeichnet u. ‚sch ieri 

=... mit Suter Verführung, 1. Da6? (BvD, RBie, HS). . 

2922 (Mansfield — 2er) 1. Dh7l dr. 2. Dg8* (beinahe zwangsläufig) ni de 2 

Sachen Verteidigungen 2. Gr. durch Se4, doch geben die beiden symmetrischen 

indirekten T-Batterien eine gewisse Würze, „Anspruchslos“ (Verf.) welchem 

Urteil man nicht widersprechen wird AAN. Schöner chlüssel mit 

tigen Abspielen (RHD). nn 
7923 (Dr. Talaber— 2er) An die. ‚Stelle. der Brennpunkt-Satzmatts. nach, 1d4 

. nach 1. Da4! dr. 2. Dc2* das Spiel des Sc4 mit. Sekundärparaden. Der W 

..saird. bewirkt. durch Entfesselung und (Halb)- -Fesselung — also ein entfe 

' Anklang an Volkmanns Thematurnier. ‚Interessante Thematik, die 

ne ı Form der Darstellung Ka überzeugen | kann en nn 

          

   

   

    

   

  

      

      

       
   

    

        

           
    

  

   

      

   

  

   



   

    

24 (Dr. N usante - — der): 1 Se] de. 2. Sg7# mit I Dikerensterune » von id Maits nich 
nn verschiedenartiger. Schädigung, wenn Schwarz auf e5 sperrt. Die Darstellung 

st merkwürdigerweise schwieriger, wenn die Schädigung nicht gleichartig ist, 
ahe verdient die elegante Prägung Lob. Schwacher Schlüssel (HAP). en 
Pries— 2er) 1. Dd8! mit Mattwechsel auf Sg6 (Entfesselung) und T: a an ock) 
urc nn ‚Gute Arbeit, wenn u wenig En a 

    
    
        

  
    

   

Ellerman - 2 1. est se Eoradlenviecheel. ellengen . de Si im San, | 
lo nS n Ld5 in der Lösung). Originell in der Anlage. Leider springt der 
chlüssel trotz. der Fluchtfeldfreigabe sofort ins Auge. Sonst eine gute Arbeit 

inter Ellerman-Technik (HAt). Eine gute Aufgabe (RHD, RBie, 
er) 1. h8D! (dr. 2.1g5*+) DA—D: f7—-Df6-Dg4. 2. Dh7 (Des d4 T.f7)# 

der \ erteidigung 4. Grades mit der sD als einziger Themafigur, die abe: 
ier vom geraden Wege abweicht. Mit ein paar Grashüpfern geht sogar. eine 
erteidigung 5. Grades, wie der Verf. nachweist: statt wBh5 sLh3 Sg22einwG 

auf ed, sGG au dl. und fl, ‚dann die ae nn Dee e7 . 

      

   
    

     
   

   

  

       
      

  

    
        

    

    

    

  

    
    
    

   

  

     

    
    
    

      

   auptspicen | Saas Ses; He unlochar ac. . = .K: ds] I 2. Der? T. DI 
| er — 2er). Da3l mit. der Doppeldrohung Des Dd6#, wogegen ide 

Ss zwei zugleich De, parierende Bey Zuee hat. Jedoch plump neben- 

    

u Wehe Kombination“ mit: den. Crundlinien-B; eine nicht selten 2 
eitete Idee (vgl. u. a. auch Burbachs Neujahrsgruß 1950, wohl Anlaß der 

Widmung). Während abe meist einer der 4 B-Züge löst, sind bei Hoekalle 
rführungen: 1. e3? Da51- 1. e4? Sc4l —1. ef? LEI — 1. ed? Leöl Esgeht 
r: 1. Td2 dr. 2. e3 e4#, Immerhin ist etwa S. Ekström (3. Pr. 3. IT- -Springaren 

1/49) Kh4 De5 Tel Lg3 Sd6 h2 Bb2 e2 —- Kd2 Le2 h6 Sf6 gl B5 65 BB L2— 
| heranzuziehen, obwohl dort 1l.edP Ala Elmgren dreifach scheitert. 

Ein: trotz eingeschränkter Ursprünglichkeit gute Arbeit AAN). Schöne Auf- 
abe mit 4 interessanten Verf. des Be2 (DN, RBie). on 
Na i er). Unvollständiger Zugwechsel (1. — 24) mit Mättwechsel nach 
3 Se8-. Di thematischen: Verführungen 1. Sc7? und 1. Sc3? die der Verf. 
Is weiße Dv bezeichnet (?), scheitern leider beide am gleichen Gegenzug 

ichti st 1. Sd4! (Zugzwang!) Frisch in der Anlage (HAt). | 
). .Kg7! (dr. 2. Dfl#) c6 c5. B»Sperrwechsel mit Batterickom- 

‘gutes altes Standardthemain geschmackvoller Ausführung (HAt). 
er) Von den Aufgaben mit „verbesserter Drohung“ die beste 

. teste 1. Se4—? (dr. 134), T:c5! Also 1. Sd2? (dr. 2. Tash) L:c5! 
Richtig: 1. Sd6! (dr. 2. Sb5#) T:c5 L:c5 2. Td3 (Le3)#. Wäre das nun eine 

„Drohung 3; Grades“ (Verf. )? Kaum! Da die Drohung wechselt, wechseln auch 
di en so daß ı eine a wie ‚beim ZA ‚nicht erkennbar ist. Sun 

     

   

     

   

    

     
     

  

     
   

  

   

       

       

  

    
    
      

   die Threat Correction‘ E einen 
ER he SCHAs han. eis die einzige der vorgelegten. 2 

ie auch ohne Enthedderung der Rezeptthematik-interessant ist. 
Fil Sc2l dr. 2. Sb4+# mit halbwegs interessanten £V-Spiel beider 

ss Die Halbfesselung erscheint leider nur in einem Abspiel (HAt). Sn 
Selb — 2er) Soll mit 1. Da3l S£5 ef Ld4.Sd5 eine viergliedrige zuklische, Dual _ 
I zeigen, aber da ist allerhand zu beanstanden. Warum sollderLe3 

.d4 dürfen? Ist nach ef 2.83 „möglich“? Und wieso soll man nach 
125 versuchen? So geht das nicht! Übrigens schwierig, nicht nur wegen 

ahlreicher ührungen (di. Db3? Sd5! 1. Dd1? hISI 1. Dd7?- 155), sondern 
auch w 1 de Verf. seine Idee erfolgreich vernebelt hat (HA). 2 . 

:]b— 2er) 1. Sd5!! dr. 2. Te6+ Fine Bombenüberraschung. Man suchte 
fast. vollende Zugzwangstellung mit ihrem Grimshaw auf g5 

| ı Abspielen zu realisieren. Stattdessen ein ganz anderer Inhal \ 
ing des sT und Fluchtfeldfreigabe® (HAt.): i 

) Drohungen, die de ame: des Sd5 an sich auslöst, kanı 

   
  

    

     

  

     
    
    
    
     

  

   

  

   

   

    

   



Schwarz höchste 3 Szügleich uisschlien W nuß sich vors e 
. die vierte nicht selbst verbaut, daher 1. Sb4? Tar _L "sd a —1.$e3} 

(82)! Bleibt 1. Se7! „Weiße Kombination“ in neuartiger Anwendung auf m 
 fache Drohungen. Unschön, aber originell! Der eigenwillige Stil des Verf. wi 

sich durchsetzen (HAt). Viele Fehllösungen! Schwieriger Sc lüssel (RHD). 

(7915-7925, 7927-7928, 7931-7938 je 2 P., 7929 3 P., 7926 u. 7950 je 4#P.) 
939 (Fuß— 3er) 1.Sel Ke5 (Kg) 2. Dd7 (DB). Dual 1.— Kes Kd7. 6 P. 
194 ' (Scheinhütte — 3er) 1. Sd7! Da7 Dc7 BD 1. a De. os .).22. 8: 
I n nn leichte Kost! en n a. | 

a ee kin onen Sn. 5 BD 
92 (Latzel— 3er) 1.Sd3+ Ke4 (K£5 Kd4 Kd5 Kd6). 2. sel sD S: © ; Sb4 s 

.Ngl. den 4er von L. Bata in Heft 193, 8.172 oder. „Rösselsprünge“ Nr. 5). 
| SS Tocel hat hier das Kunststück fertiggebracht, noch ein 5. ee hinzuzufüg n 

(IS). Fünf nette Abspiele entschuldigen den groben Schlüssel! (RBie) (3 
7943 (Jörgensen — 3er) 1. Ld3 dr. 2. L2+ 3. Lb4# 1. — ed6 (ef6 e6 e5) 2. Kf. 

. Kh3 KB) 1.Lb4? L:d5. Die se Züge des sBe7 Be) werde, sämtlich 
vom wK beantwortet (TS). Ein sehr schönes Stück! (KNG BE. 

944 _ (Chadabrik — 3er) 1. Tf3? Sel 2.'Sb4 L:b5! 1. Sb4] a 2.Sa6 u. $d5). Sc3 
(de. 3. I u. ‚De5) Se4. 3. Dih7#t. Der Drohzuwach s ist ee in S: 
gesetzt (JBr). SP.) © zz 

Id  (Maßmann — -4er) Sek: i- d4 2. Seh 5 Ste. . Sg4 2. Lh6 3 t 
© = Ableger vom pie im ADS-Turnier (vgl. ee Berichtie, S 138) (TS)(4l 

 (Maßmann — 4er) 1. T£51 Sc6 (Se6 S:b7) 2.Td5 dd’ Td5). Fand Anerkennun 
.  ist.aber, wie FB mitteilt, bereits als Urdruck im „Schach“ erschienen. (4 P.) 

7947 (Maßmann — 5er) 1. Tf8? Kg7.2. Le7 Kh7! 3. Lf6 Kg6. 1. Kesl 2. L£6 re 
3. Tf8 (Th6) 4. K£5 (Ke6). Echo im 4- Steiner! (AdS)6 DB) a. a. 

7948 (Kraemer-Zepler — 5er) Im ‚Probespiel 1. Ta2? Le4 2. Lb7: 
> Reihenfolge von sD und L£für Weiß ungünstig. 1. Th2! . B. auf. 

2. Th8 De5+ 3 3. Kf7 und 5.#. 1.— Lb3 2.Ta2 Lg2 3. Lb7’+ B:L 4. ab 
= .,5.$c7#, Ein hervorragendes Schnittpunktproblem. Die Zurücknahmedesl ug 

von Schwarz (Lh3—e5) wäre die Periform der Zeplerschen Verdoppelung. 1 

 Antiform dazu sei also 7948. Eine großartige Steigerung des Themas zeigen 

Dr. Kraemer und H. Grasemann in einer A.C. White-Widmung: V.,Dt. Sch 
En  hefte, Juni 1950. Kg3 Db5 Tb6 e3 Lg4 S87 Ba7 — Ka8 Dh8 Tc8 he La2 Se 

Ba4d7e6e5h3 h7 7#. 1. Se8 D:S 2. Tc3 T:I+ 3. . L£3+ 4. Kh2 (TS) (65 P.) 

de  (Giegold — 5er) 1.S:a5 2.863. 3.La8 4. Tb7. NL: 1. Sb5—d6 2. e& 3. Sc# (A 
" 50 (Speckmann/Schrader— 6er) 1. Lfll Ke4 2. Kg4 3. K£5 4. Ke6 5. Kd7 6.L 
Die Treibjagd über das. ganze Brett ist oft versucht. worden, aber hier is 

klassisch einfach gelungen. Ich kenne wenig Probleme, die mich. so restlos t 
. ‚..friedigen (JBr) (6P.) Wer findet den. Zwilling mit gleichem Material? (Sch 
795 (Dr. Talaber — s2#). 1. ad ar. 2. Tb5r 1. _ -Ssd6 2. De+. r Sn )d3 

1982 wa —_ "s48#), Diese, beiden, Aufgaben Enden kein ı Dezwi 
953 eine Frist von 12 Wochen zur Bewältigung gestellt und für die ric 

der beiden Aufgaben ein ‚Buchpreis ausgesetzt (CSchr). 
)54 (Dr. Bebesi—h24*) 1. K:g6 Lh2 2. Kh7 Lgl 3. Kg8 12 
 —e2-fl-g2-h3 19. K:g4 Lh2 20. Kh3 g4 2 Kg2 Seil L; 
Ida 24.2 L:c3#. Ohne Bauernumwandlung ein Rekord! Leider NL 

0 g4-+ 21. Kıg4 Sg3 22. Kh4 Se2l 23. g4 Sal 24.95 1Lg3#. (12 PB). 
‚ (Dreifert — s5# max) 1. Te5 Df8 2. Te7 Df3 3.Tg7 Db7 4.K h5 Dbl 

. Dh7#. Turm:-Kreislauf; gut ‚und schwierig! ‚(®Bie, DNI.G 2). 
. (Stapft — s74 max) mit sBc2 De statt I 1. Das Tal 2. Das T: Se 3. D 

Lenkung durch eine einzige gur. Sehr Fig inell 
gelöst von W. Horn und E. mi TB) | 

Lösungen des Aufsatzes von E. Hasselkus. (Diese ad abgekürzt w derg 
S en die Schachzeichen (+), weil es in I-XIII keine freien schw. Züg  



87. 3. 7 a4 b5i 5 | . g5 6. £h5 f6 s 
78) 11. he6 En 2. 28 3 ds z 14 gie el 

| .d5 be 18. gds a6(7) 19. DD. D:b7#. 
IA: 1. Dgs (HB: 1. — D b8). 2.557 53 hie 'h5(6) 
1e5 he 7. e4f4 86 8. eg5 h7 9. h5 g7 10. d4 8 ir 6 g87 12) bR 
. b8. d7 15. b5 7 (8). 6. bc6 b8 17.e5 a7 18.cc7 a6! 19. ed6 b5 

I. a3 b5 23. ab4 a6 24. all! Dbl. 25. c4 a(b)7! 26. 87 be 

.gd/ b4! 29. 30. a6 b3(4) 31. ‚ab6 a3(4) 32.45 b3 33. cc2 

: Dbs 2.b2 b7l 3,4 g8l 4. d5 f8l 5. £6 e8 6. fe6 £8 7. dE5 g7 
10. fh8 f7 11. dr g6 12. .dh7 85 13 h5f4 14. d4 Ei. 

) ggl e2 18. cf? d3 19. d4 e2 20. d 2 21. ‚gldlı 3] 22. 
3. ee4ı b3 .gdl a3 02) 28, »DDbH a 

. Dd7 Ka(b)3. 2.Dd3 a4 3. Dc4 a3 4. Lb4 a4 5. Les a5 6.Lb2 D:b2: 

g | st di 3. Dfi 24 Det | ı 3 Dd3 ea 6 ‚Db1l D: 2 | 
3.Lbl b2#. a 

284 3.04 4 d4 b3 5 Ss d4 a2+ 1.— a4 

Des 6 Dad a2 mit e | 

(65) 2 > De4 3. Db5 4. Da5 (RHD, HS) 
Hauptspiel ann 2. Dd4 b2 3. a 

H.Selb lös 
die brigen. fanden keinen Löser. 4 Preise. 

Maximum des nn 125 Punkte. e Helibeser  


